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Ein nützliches Werkzeug, mit dem man den Sicherheitsfak-
tor und die Festigkeit eines Schauglases für eine bestimmte 
Anwendung berechnen kann, findet man in der Literatur [3]. 
Zu der dort vorgestellten Vorgehensweise gehören:

• �Eine standardisierte Messung der Biegezugfestigkeit des 
Glases (z.B. der Ring-auf-Ring-Test nach EN 1288-5), wobei 
dessen Oberfläche angeraut war, um eine langzeitige 
Oberflächenabnutzung nachzuahmen.

• �Die Auswertung der Ergebnisse mithilfe statistischer  
Methoden (z.B. Weibull-Statistik).

• �Herleitung eines ersten Sicherheitsfaktors fA (area factor): 
Dieser Flächenfaktor berücksichtigt, dass es bei größeren 
Abmessungen leichter zu kritischen Fehlerstellen kommt 
was zu einer geringeren Belastbarkeit führt.

• �Herleitung eines zweiten Sicherheitsfaktors fP (probability 
factor): Dieser Wahrscheinlichkeitsfaktor berücksichtigt, 
dass die Belastbarkeit eines Glases auch von statistisch ver-
teilten Eigenschaften abhängt bzw. aus unvermeidbaren 
physikalischen Gründen eine gewisse Streuung aufweist.

• �Herleitung eines dritten Sicherheitsfaktors fF (fatigue factor): 
Dieser Ermüdungsfaktor berücksichtigt, dass die Belast-
barkeit eines Glases zeitabhängig ist. Bei einer bestimmten 
Belastung steigt die Gefahr des Bruchs mit der Zeit.

Wendet man dieses Vorgehen auf das Borosilicatglas  
BOROFLOAT® 33 an, ergibt sich, dass die individualisierte  
Festigkeit Sind nach Gleichung (A11) ausgelegt werden muss:

(A11)
Sind= 13,72 ·

�l

0,03331 (( A

0,08611 ((
Wobei �l die Dauer der Belastung bei einem Druck von 65 % 
bis 100 % des Maximaldrucks und A die Fläche des Schau-
glases in mm2 sind. Die individualisierte Festigkeit Sind ergibt 
sich dann in MPa. 

Wenn sich bei den Berechnungen ergibt, dass Sind weniger als 
6 MPa beträgt, sollte trotzdem eine standardisierte Festigkeit 
von 6 MPa verwendet werden.

SCHOTT Technical Glass Solutions GmbH liefert BOROFLOAT® 33 Borosilicatglas nur in Form roher Platten bzw. als kantenbearbeiteten Zuschnitt. Die Endbearbeitung des Glases wird nach den Spezifikationen des 
Kunden von anderen Firmen übernommen. Diese Endbearbeitung hat in Verbindung mit einer eventuell angewandten Festigkeitssteigerung einen deutlichen Einfluss auf die Temperaturschockbeständigkeit und die 
mechanischen Eigenschaften und dadurch auf den Höchstdruck, der auf das Glas wirken darf. Daher können nur Sie letztverantwortlich entscheiden, ob unser Produkt und alle Produktspezifikationen oder Anforderungen 
für Ihre spezifische Anwendung geeignet sind. SCHOTT übernimmt keine Verantwortung oder Haftung und gibt keine Garantie hinsichtlich aller Vorschläge, Hinweise oder Information, die im Zusammenhang mit der 
Verwendung von Schaugläsern stehen, und gibt keine Gewähr für die Angaben in dieser Veröffentlichung.
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Anhang 3: 
Druckdiagramme für ein rundes Schauglas 
(nach AD 2000-Merkblatt N4)

Anhang 3: 
Druckdiagramme für ein quadratisches Schauglas  
(nach AD 2000-Merkblatt N4)

Anhang 3: Druckdiagramme für ein rechteckiges  
Schauglas mit Seitenverhältnis 1,4 : 1  
(nach AD 2000-Merkblatt N4)

Rundes Schauglas bei Raumtemperatur 
unvorgespanntes BOROFLOAT® 33  
(Bauteilfestigkeit: 6 MPa)
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Rundes Schauglas bei Raumtemperatur 
thermisch hochvorgespanntes BOROFLOAT® 33 mit Druckvorspannungen  
von 54 MPa (resultierende Bauteilfestigkeit: 60 MPa)
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Rundes Schauglas bei Raumtemperatur 
thermisch vorgespanntes BOROFLOAT® 33 für Drücke bis 14 MPa  
(resultierende Bauteilfestigkeit: 20 MPa)

Rechteckiges Schauglas bei Raumtemperatur
unvorgespanntes BOROFLOAT® 33  
(Bauteilfestigkeit: 6 MPa)
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Länge a der langen Kante des nicht unterstützen Bereichs [mm]
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Quadratisches Schauglas bei Raumtemperatur
unvorgespanntes BOROFLOAT® 33  
(Bauteilfestigkeit: 6 MPa)
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Quadratisches Schauglas bei Raumtemperatur
thermisch vorgespanntes BOROFLOAT® 33 mit Druckvorspannungen  
von 14 MPa (resultierende Bauteilfestigkeit: 20 MPa)

Rechteckiges Schauglas bei Raumtemperatur
thermisches vorgespanntes BOROFLOAT® 33 mit Druckvorspannungen  
von 14 MPa (resultierende Bauteilfestigkeit: 20 MPa)

SCHOTT Technical Glass Solutions GmbH liefert BOROFLOAT® 33 Borosilicatglas nur in Form roher Platten bzw. als kantenbearbeiteten Zuschnitt. Die Endbearbeitung des Glases wird nach den Spezifikationen des 
Kunden von anderen Firmen übernommen. Diese Endbearbeitung hat in Verbindung mit einer eventuell angewandten Festigkeitssteigerung einen deutlichen Einfluss auf die Temperaturschockbeständigkeit und die 
mechanischen Eigenschaften und dadurch auf den Höchstdruck, der auf das Glas wirken darf. Daher können nur Sie letztverantwortlich entscheiden, ob unser Produkt und alle Produktspezifikationen oder Anforderungen 
für Ihre spezifische Anwendung geeignet sind. SCHOTT übernimmt keine Verantwortung oder Haftung und gibt keine Garantie hinsichtlich aller Vorschläge, Hinweise oder Information, die im Zusammenhang mit der 
Verwendung von Schaugläsern stehen, und gibt keine Gewähr für die Angaben in dieser Veröffentlichung.
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Anhang 3: Druckdiagramme für ein rechteckiges  
Schauglas mit Seitenverhältnis 2 : 1 
(nach AD 2000-Merkblatt N4)

Rechteckiges Schauglas bei Raumtemperatur
unvorgespanntes BOROFLOAT® 33  
(Bauteilfestigkeit: 6 MPa)
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Rechteckiges Schauglas bei Raumtemperatur
thermisches vorspannen BOROFLOAT® 33 mit Druckvorspannungen  
von 14 MPa (resultierende Bauteilfestigkeit: 20 MPa)
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* Dieser Artikel muss in Verbindung mit den genannten Normen gesehen werden. Der Leser muss sich auf diese Normen beziehen und sich an sie halten. 
Auch die Auslegung der Befestigung, die Eigenschaften des Dichtungsmaterials und die Vorgehensweise beim Zusammenbauen müssen berücksichtigt 
werden, auch wenn sie hier nicht besprochen werden. Für diesen Artikel gilt folgender Haftungsausschluss: SCHOTT Technical Glass Solutions GmbH 
liefert BOROFLOAT® 33 Borosilicatglas nur in Form roher Platten bzw. als kantenbearbeiteten Zuschnitt. Die Endbearbeitung des Glases wird nach den 
Spezifikationen des Kunden von anderen Firmen übernommen. Diese Endbearbeitung hat in Verbindung mit einer eventuell angewandten Festigkeits-
steigerung einen deutlichen Einfluss auf die Temperaturschockbeständigkeit und die mechanischen Eigenschaften und dadurch auf den Höchstdruck, 
der auf das Glas wirken darf. Daher können nur Sie letztverantwortlich entscheiden, ob unser Produkt und alle Produktspezifikationen oder Anforderun-
gen für Ihre spezifische Anwendung geeignet sind. SCHOTT übernimmt keine Verantwortung oder Haftung und gibt keine Garantie hinsichtlich aller 
Vorschläge, Hinweise oder Information, die im Zusammenhang mit der Verwendung von Schaugläsern stehen, und gibt keine Gewähr für die Angaben in 
dieser Veröffentlichung. 

BOROFLOAT® ist ein eingetragener Handelsname der SCHOTT AG, Mainz, Deutschland.  
Urheberrechtlich geschützt
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